
Zu dieser Nummer

In den etzten Jahren hat das Täuferreic ünster 534/35 dıe Aufmerk-
samkeıt der orschung wıeder auf sıch BCZOBECN. Man suchte VOT em nach

Erklärungen afür, WIe den Täufern gelingen konnte, dıe acC In
der übernehmen un: für eine eHe den polıtischen un
milıtärischen ruck VON außen auch erfolgreic behaupten. Es Z21ng
SUOZUSaSCH den innenpolitischen Aspekt des Täuferreichs. In dieser
Nummer der Geschichtsblätter wendet sıch Prof. Dr (sünter Vogler, Hısto-
riıker der Humboldt-Universıutät Berlın, dem außenpoltischen Aspekt

In mühsamer Archıivarbeıit hat eiß den oft noch unveröffentlichten Korre-
spondenzen der Reichsstände nachgespürt und dıe (jefahr beschrieben, der
sıch die weltlichen un geistlıchen Obrigkeıten 1m €eic uUurc dıe Täufer
ausgesetzt sahen. Günter Vogler hat erst Urzliıc eın wıchtiges Buch über dıe
radıkalreformatorischen ewegungen In ürnberg veröffentlich ürnberg
S2425 tudıen Z Geschichte der reformatorischen und sozı1alen eWEe-
Sung In der Reichssta: Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlın 9872
Bereits vorher hatte 617 sıch dem Täufertum zugewandt: Das Tänuferreic
ünster im Spiegel der Flugschriften, in Hans-Joachım Köhler Hg.)
Flugschrıiften als Massenmedium der Reformationszeit, Stuttgart 1981,

9-3 E un: Martın Luther und das Täuferreic Münster, In Martın
Luther eben, Werk, Wırkung, hg VO  —_ Vogler ın Zusammenarbeit mıt

oyer und aube, Berlın 1983, ZEELTS4 Wır freuen uns, dal sıch
weiterhıin mıt den Täufern beschäftigt und unNns seinen Beıtrag ZUT

Verfügung gestellt hat
Meın Aulfsatz über Menno Sımons ist ursprünglıch für den nıederländischen
Sammelband „The uftfc Dissenters“ geschrıeben worden, der bereıts VOT
fünf Jahren im K3 rıll Verlag, Leıden, erscheinen ollte, aber aus unerfind-
lıchen (Gründen immer noch aufsıch arten äßt In diesem Aufsatz wırd der
Versuch nte  men, das Denken Mennos konsequenter als bisher VON
einem Grundkonsens her ZU deuten, der das Täuferreic üunster und das
Täufertum 1n den Nıederlanden miıteinander verbindet: dem melchioriti-
schen Antıklerikalısmus Manchem wırd dıeser Menno tTem erscheinen; ich
1n aber, daß hıstorıiıscher Statur hat und uns auch theolo-
21SC wılıeder denken g1bt, nachdem WITr lange einen friedfertig-
gutmütigen, aber wenig anregenden V ater im Gilauben“ gewöhnt worden

Profi. Dr James Stayer brauche ich nıcht mehr vorzustellen: CTr ist unseren
Lesern bereıits bekannt Oft hat An In seinen Autfsätzen aufdıe ähe zwıischen
der mpörung der Bauern 275 und den nfängen des Täufertums inge-



wıiesen. Dieses Mal grei w eın ema auf, das ıIn der Forschung längst
abgeschlossen se1ın schıen. Er prü noch einmal dıe Verläßlıc  eıt einer
Quelle, ıIn der nıcht MNUTr dıe erwähnte ähe angedeutet, sondern darüber
hınaus auch behauptet wiırd, dalß der Waldshuter Täuferführer Balthasar
Hubmaıer mehrere Schriften un Artıkel der aufständıschen Bauern selbst
erfaßt habe Es handelt sıch €e1 eıne chrift, ın der Johannes aber,
zunächst Generalvıkar in Konstanz, dann Bischof ıIn Wıen, dıe Verurteijlung
und inrıchtung Hubmaliters 528 rechtfertigt. Diese chrıft wırd nach den
Ausführungen Stayers wıeder ernsthafit Beachtung finden mussen
In etzter eıt ist viel über Martın Luther und Ulrıch Zwinglı geschrıeben
worden. ıne kleine Arbeitsgruppe, dıe sıch 1im NscChAhIuL eın Forschungs-
semınar in Hamburg gebilde hat, ist ein1gen Veröffentlichungen krıitisch
nachgegangen und hat das Bıld untersucht, das ın ihnen VO  —$ den Radıkalen
der Reformatıionszeıt, Von Karlstadt, Müntzer, den aufständischen Bauern
und den Täufern, gezeichnet wurde. Es ist erstaunlıch, ıIn welcher Weıse diese
Gestalten In den meısten Fällen immer noch als Statısten ohne eıgenes
Gesıcht aufderneder Reformatıon erscheıinen. Für dıe Radıkalen
dıe Jubiläumstfeiern 983/84, dıe einem breıten uDlıkum Luther un WINg-
11 aufs freundlıchste nahebrachten, keın rechter CGewımnn.
Von besonderem Interesse für dıe süddeutschen Leser könnte dıe bısher noch
nıcht veröffentlichte Eingabe der badıschen Mennonıiten dıe deutsche
Nationalversammlung 848 ın TankiIu se1n. Beunruhigt VO  — dem Entwurf
eiıner natıonalen Verfassung, baten Ss1e darum, VON Eıdesleistung und Wehr-
pflicht befreıt werden. Rudolt Muhs, Wissenschaftliıcher Miıtarbeıter
Hıstorischen Seminar ın reiburg, hat dieses Dokument gefunden und mıt
einer ausführlichen Erläuterung für den Abdruck in den Geschichtsblättern
eingerıichtet.
In dieses Jahr tallen Zzwel große Geburtstage: Oberstudıiendirektor ı.R Dr
Horst Penner konnte P Januar seınen F3 Geburtstag feıern, und
Pfarrer 1.R Gerhard Heın sıeht der Vollendung se1lines Lebensjahres

November entgegen. Dıie historıische Arbeıt beıder uDiılare ist VOI vier
Jahren gewürdıgt worden M 1981, 85-8 ich möchte dıe Leser
dıese Würdigungen erinnern und den Jubilaren dıe herzlichsten UCKWUN-
sche des Mennonuitischen Geschichtsvereins übermiutteln.
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